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Mit ruhiger Hand zu mehr Ertrag 
 
 
Die Anlageexperten der österreichischen Allianz Gruppe rechnen mit stabilem 
Wirtschaftswachstum und einer Rückkehr der Finanzmärkte in ruhigeres Fahrwasser. „Nach 
den turbulenten Jahren seit 1998 erwarte ich an den Börsen nun einen ruhigen Anstieg im 
mittleren einstelligen Prozentbereich“, sagte Chief Investment Officer Martin Bruckner am 
Donnerstag vor Journalisten. Die europäischen Märkte seien attraktiv bewertet und der 
Wirtschaftsaufschwung erst in einem frühen Stadium. 
 
Von der Zinsseite sollten dabei keine Störsignale kommen. Denn obwohl die US-Notenbank 
Fed die Leitzinsen bereits erhöht hat und nach den US-Präsidentenwahlen weitere 
Zinsanhebungen folgen dürften, sei in Europa mit keinen Zinserhöhungen durch die 
Europäische Zentralbank zu rechnen.  
 
Die Realverzinsung sei nämlich im historischen Vergleich noch immer sehr hoch. „Deshalb ist 
auch bei einem Anziehen der Inflation nicht damit zu rechnen, dass die Zinsen nachhaltig 
steigen werden“, erklärt Mag. Martin Maier, Geschäftsführer der Allianz Invest KAG. In den 
Jahren von 1900 bis 1980 habe in einem inflationären Umfeld die Realverzinsung im 
internationalen Durchschnitt minus 0,7 Prozent betragen, während sie in den Jahren danach 
bei abnehmenden Inflationsraten auf plus 3,7 Prozent angestiegen ist.  
 
Die Anleger sollten daher am Rentenmarkt auch weiterhin gut aufgehoben sein, teilt Maier 
nicht die in Marktkreisen gehegten Befürchtungen, die Anleihenkurse könnten einbrechen. 
Eine Studie der Allianz Invest KAG hat außerdem ergeben, dass seit 1985 österreichische 
Renten für den Investor schon auf mittelfristige Sicht von lediglich zwei Jahren einen Ertrag 
von zumindest 1,8 Prozent abgeworfen haben. „Wer also eine Anleihe kaufte und zwei Jahre 
lang behalten hat, war damit immer auf der Gewinnerseite“, so Maier. 
 
Diese gleichmäßige Ertragserwartung für Aktien und Anleihen spiegelt sich auch in der 
aktuellen Asset Allocation wider. Das Beispiel-Portfolio der Allianz Invest KAG zeigt eine 
ausgewogene Aufteilung in Dividenden- und Kuponpapiere.  
 
Der Dachfonds „Allianz Invest Klassisch“ stimmt mit dieser Veranlagungsvariante weitgehend 
überein und hat in den vergangenen zwölf Monaten einen Wertanstieg von 8,14 Prozent 
erwirtschaftet. 
 
Die Allianz Invest KAG ist eingebettet in ein internationales Netzwerk von Analysten und 
Portfolio-Managern und zählt mit einem Fondsvolumen von 7,6 Milliarden Euro zu den vier 
größten Kapitalanlagegesellschaften in Österreich. Weltweit ist die internationale Allianz 
Group einer der führenden Finanzdienstleister mit Assets under Management von 1061 
Milliarden Euro. Zum Vergleich: das österreichische Bruttoinlandsprodukt hat 2003 rund 224 
Milliarden Euro betragen. 
 
 
 
Wien, am 8. Juli 2004  
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Rückfragen bitte an:          
 
Dr. Marita Roloff 
Unternehmenskommunikation 
Allianz Elementar Versicherungs-Aktiengesellschaft 
Allianz Elementar Lebensversicherungs-Aktiengesellschaft 
Hietzinger Kai 101-105 
1130 Wien 
Tel: 01/878 07 - 80726, Fax: - 40261 
E-Mail: marita.roloff@allianz.at 
Internet: www.allianz.at 
 
 
 
 
Die Einschätzungen stehen wie immer unter den nachfolgend angegebenen Vorbehalten. 
 
Vorbehalt bei Zukunftsaussagen 
Soweit wir in dieser Meldung Prognosen oder Erwartungen äußern oder unsere Aussagen die Zukunft betreffen, 
können diese Aussagen mit bekannten und unbekannten Risiken und Ungewissheiten verbunden sein. Die 
tatsächlichen Ergebnisse und Entwicklungen können daher wesentlich von den geäußerten Erwartungen und 
Annahmen abweichen. Neben weiteren hier nicht aufgeführten Gründen ergeben sich eventuell Abweichungen aus 
Veränderungen der allgemeinen wirtschaftlichen Lage und der Wettbewerbssituation, vor allem in Allianz 
Kerngeschäftsfeldern und -märkten, aus Akquisitionen sowie der anschließenden Integration von Unternehmen und 
aus Restrukturierungsmaßnahmen. Abweichungen können außerdem auch aus dem Ausmaß oder der Häufigkeit 
von Versicherungsfällen, Stornoraten, Sterblichkeits- und Krankheitsraten beziehungsweise -tendenzen und, 
insbesondere im Bankbereich, aus der Ausfallrate von Kreditnehmern resultieren. Auch die Entwicklungen der 
Finanzmärkte und der Wechselkurse, sowie nationale und internationale Gesetzesänderungen, insbesondere 
hinsichtlich steuerlicher Regelungen, können entsprechenden Einfluss haben. Terroranschläge und deren Folgen 
können die Wahrscheinlichkeit und das Ausmaß von Abweichungen erhöhen. Die Gesellschaft übernimmt keine 
Verpflichtung Zukunftsaussagen zu aktualisieren.  
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